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Fluglärm am Frankfurter Berg/in Frankfurt- Bonames/in  Frankfurt-Eckenheim/in Frankfurt-Harheim/… (bitte entsprechenden Stadtteil wählen) - Aufforderung zur Einflussnahme auf die DFS u.a.
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

seit Beginn des Probebetriebs für die Inbetriebnahme der neuen Landebahn Nord-/West des Flughafens Frankfurt im März diesen Jahres sind der (siehe oben) und weitere dicht besiedelte Gebiete, u.a. im Vordertaunus und Main-Kinzig-Kreis, unvermittelt mit unzumutbaren Fluglärm belastet. 

Gründe hierfür sind:

· die Verschiebung der nördlichen Gegenanflugroute um ca. 2,8 km nach Norden
· die in zu niedriger Höhe geführten Flugrouten  
· das schon jetzt erhöhte Flugaufkommen (zeitweise im Minutentakt), das sich nach Eröffnung der neuen Landebahn im Oktober 2011 weiter erhöhen und sich danach bis 2020 vermutlich verdoppeln wird.

Neben der massiven Beeinträchtigung der Lebensqualität und der Gesundheit, werden von Politik  und Wirtschaft Milliardenwerte vor allem an privatem Immobilienbesitz vernichtet. 
Ich fordere Sie deshalb auf, sich bei der Deutschen Flugsicherung (DFS) und der Bundesregierung für die Interessen Ihrer hessischen Wählerinnen und Wähler gegen die leichtfertige Verlärmung unseres Wohnorts aktiv einzusetzen.

Insbesondere müssen:
· Flugrouten über weniger dicht besiedeltes Gebiet geführt werden , 

· alternative Anflugverfahren mit viel größerer Flughöhe (über 5.000 m) genutzt werden; 
· ein  absolutes Nachtflugverbot zwischen 22.00 Uhr  und 6.00 Uhr erlassen wird.
Bitte setzen Sie, sehr geehrter Herr Ministerpräsident, Ihren politischen Einfluss bei der DFS und auf Bundesebene im Interesse zahlreicher hessischer Wählerinnen und Wähler umgehend und massiv ein!

In der Hoffnung auf Ihre engagierte Interessenwahrnehmung

mit  freundlichen Grüßen
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